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		�  Konzept & Leitung 

Britta Nydegger

Für diese Reise bleibt Britta Nydegger, 
Spezialistin für rhz - Reisen nach Indien 
und Sri Lanka, für einmal in Europa. 
Schon immer waren Mode und Textilien 
ihre Leidenschaft - vielleicht ein Erbe ih-
rers Vorfahren, eines Künstlers und Sti-
ckereidesigners? Ihre langjährige kreative 
Tätigkeit in der Modebranche und das 
Wissen aus ihrer über 20-jährigen Arbeit 
als Stadtführerin und Kulturvermittlerin 
für das Textilmuseum St. Gallen haben sie 
zu dieser Reise animiert.

Reisedaten 		  Dauer
19.06. – 27.06.2026 	 9 Tage  
09.10. – 17.10.2026
 
Preise
ab / bis Zürich 		  CHF 2980.–  
Einzelzimmerzuschlag 	 CHF 320.– 
 
Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 18
 
Leistungen
•	Bequemer Reisebus  
•	Alle Eintritte und Besichtigungen 
•	Gute Mittelklassehotels inkl. Frühstück 
•	3 Hauptmahlzeiten 
• �Klimaneutral durch CO2-Kompensation
 
Hinweis
Viele Besichtigungsorte wie Museen und 
Fabriken haben keinen Lift, sondern viele 
Treppen und sind sehr weitläufig. Auch 
die Stadtführungen in St. Gallen, Augs-
burg und Plauen finden zu Fuss statt. Eine 
gute körperliche Verfassung wird für die-
se Reise vorausgesetzt.

1. Tag (Fr): Von der Leinwand zur Stickerei
Unser Bus bringt uns erst nach St. Gallen, wo wir 
uns auf einem Rundgang an die Blütezeit der Tex-
tilindustrie erinnern lassen, die St. Gallen zu ei-
ner der reichsten Städte Europas machte. An-
schliessend Fahrt nach Augsburg, wo wir 1 Mal 
übernachten.

2. Tag (Sa): Gut betucht: Die Fugger
Wir folgen dem Aufstieg der Fugger von Webern 
zu Händlern und Bankiers. Die Fuggerei, eine der 
ältesten Sozialsiedlungen der Welt, ist ihr Ver-
mächtnis. Im eindrücklichen Textil- und Indust-
riemuseum, einst Textilfabrik, erfahren wir viel 
über die Textilgeschichte Augsburgs. Fahrt nach 
Nürnberg, wo wir 1 Mal übernachten.

3. Tag (So): Schnitt!
Von der einst international ausstrahlenden Webe-
reiheimarbeit in Nordbayern erfahren wir im Tex-
tilmuseum Helmbrechts. Für die Industrie Sach-
sens bedeutete die Gründung der DDR einen 
Einschnitt. Wir besuchen das Museum in Mödla-
reuth – Spitzname: «Klein-Berlin», weil dort die 
innerdeutsche Grenze mitten durchs Dorf ging. 4 
Übernachtungen in Plauen.

4. Tag (Mo): Spitze!
In der Schaustickerei Plauen wird uns die Ent-
wicklung der Stickmaschinen vorgeführt. Das 
Museum «Fabrik der Fäden», eine gelungene 
Symbiose aus historischer Bausubstanz und mo-
dernster Ausstellungsgestaltung, zeigt die Plaue-
ner Stickereigeschichte. Stoff abseits des Textilge-
werbes erleben wir bei einem Gang durch die 
Altstadt und in den kreativ umgenutzten Weber-
häusern.

5. Tag (Di): Stoff zum Träumen
Eschke erfüllt Träume! Die Seidenmanufaktur in 
Crimmitschau rekonstruiert historische Textilien 
aus Schlössern, Villen und Museen. In den riesi-
gen Maschinenhallen der einstigen Tuchfabrik 

Crimmitschau erleben wir Textilherstellung 
Schritt für Schritt und beschäftigen uns mit den 
modischen und politischen Herausforderungen 
der DDR-Mode.

6. Tag (Mi): Jugendstil, Kunst und Spinnerei
Die Jugendstilvilla des Textilfabrikanten Herbert 
Esche in Chemnitz, erbaut vom Bauhaus-Mitbe-
gründer Henry van de Velde ist ein Gesamtkunst-
werk von der Architektur bis zum Mobiliar. Die 
Leipziger Baumwollspinnerei, die einst grösste 
Textilfabrik Kontinentaleuropas, gilt als eine der 
interessantesten Produktions- und Ausstellungs-
stätten für zeitgenössische Kunst und Kultur in 
Europa.

7. Tag (Do): Weisses Gold
Das oberfränkische Selb war das Zentrum der 
Porzellanherstellung in Deutschland. In der still-
gelegten Fabrik von Rosenthal verfolgen wir Pro-
duktionsgeschichte und -vorgang des Weissen 
Goldes. 2 Übernachtungen in Nürnberg.

8. Tag (Fr): Adlige Buntstifte
Seit Beginn des 18. Jh. war Stein bei Nürnberg 
Produktionszentrum für Bleistifte. Mitte des 19. 
Jh. führte Lothar Faber, der Gründer von Faber 
Castell, eine bis heute gültige Bleistiftnorm ein. 
Für seine Verdienste wurde er geadelt. In der mo-
dernen Fabrik, in der täglich über 500´000 holz-
gefasste Stifte hergestellt werden, sehen wir die 
einzelnen Produktionsschritte. In der russge-
schwärzten «Alten Mine» wird die Bleiminenfer-
tigung des 19. und 20. Jh.s gezeigt.

9. Tag (Sa): Verflechtungsgeschichten
Die Ausstellung im Modemuseum in Schloss Lud-
wigsburg verknüpft die Geschichte der Mode vom 
Rokoko bis zur Haute Couture mit Geschichte 
und Gesellschaftsfragen. Am Nachmittag Rück-
fahrt in die Schweiz.

Textil- und Industriekultur in Bayern und Sachsen
Diese Reise macht die Textil- und Industriekultur Bayerns und Sachsens lebendig. In Augsburg würdigen 
wir die Fugger, in Plauen lassen wir uns von Spitze, in Crimmitschau von DDR-Mode verzaubern. Wir wer-
den in die Rekonstruktion historischer Textilien eingeführt und erleben stillgelegte Textilfabriken. In Chem-
nitz besuchen wir die Jugendstilvilla des Textilfabrikanten Esche, und Leipzig zeigt uns den innovativen 
Umgang mit der einst grössten Textilfabrik Kontinentaleuropas. Auf der Rückfahrt geht es um Porzellan, 
Buntstifte und Modegeschichte.
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